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Inklusion ernst genommen:  Zugang auch für gehbe-
hinderte Menschen zur Gartenwirtschaft NO17 
„Finnerl's Gartenoase“ 
  
 

 
 

Der BA 13 möge beschließen: 

 

Das Baureferat wird dazu aufgefordert, einen provisorischen  Zugang zur Gartenwirt-

schaft „Finnerl`s Gartenoase“ auch für gehbehinderte Menschen zu ermöglichen. 

 

 

Begründung: 

 

Die Zuwegung vom Schreberweg in Richtung Spielplatz und Gaststätte kann derzeit 

nicht über die Rampen zur Überwindung des Höhenunterschiedes genutzt werden, 

aufgrund der für den Zeitraum der Sanierung der Trinkwasserleitungen erforderlichen 

Baustelleneinrichtungsfläche (BE-Fläche). Dadurch müssen die Anwohner der Park-

stadt Bogenhausen  einen längerern Umweg über die ca. 300 m weiter westlich gele-

gene Gehwegrampe nehmen. Dies ist für gehbehinderte bzw. ältere Bewohner ein 

großes Ärgernis, da in der Nähe keine weiteren Gaststätten liegen.  

  

 Um die gesperrten Fußgängerrampen bereits vor Beendigung der Sanierungsmaß-

nahme wieder nutzen zu können wurde vom Baureferat (Gartenbau) beim gemeinsa-

men Ortstermin am 15.09.2021 folgendes Vorgehen vorgeschlagen: 

  

 

Eilantrag 
 



Die jetzt bestehende BE-Fläche wird erweitert um die Grüninsel zwischen der jetzigen 

Lagerfläche und dem Fuß-/Radweg in Richtung Denninger Anger, welcher westlich 

vom Spielplatz verläuft.  

 

Dazu ist es erforderlich drei Sträucher zu roden und die Wildstauden durch Mahd zu 

entfernen. Der Feldahorn (StU < 80 cm ) sollte möglichst erhalten werden. Die Entfer-

nung der Gehölze und Stauden muss möglichst bald vorgenommen werden. Vor Ro-

dung und Mahd erfolgt die Überprüfung auf evtl. vorhandene Brutstätten, wie Vogel-

nester.   

  

Das für die Sanierungsmaßnahme beauftragte Unternehmen kann anschließend den 

Bauwagen einschl. Mobiltoilette u.a. umstellen und den Bauzaun entsprechend anpas-

sen. Die Fläche, auf der jetzt der Bauwagen steht, würde dann für eine Zuwegung von 

den bestehenden Rampen bis zum Fuß-/Radweg überarbeitet, hinsichtlich Nutzbarkeit 

verbessert und freigegeben werden. 

Da das Ärgernis durch den nicht eingehaltenen Zeitplan der Baumaßnahme verstärkt 

wurde dringt der BA auf eine strengere Bauüberwachung durch das Baureferat. 
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